Der Balinger Schöpfungspfad auf dem Heuberg[image: Ein Bild, das Entwurf, Lineart, Zeichnung, Clipart enthält.
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Schön, dass ihr euch auf den Weg macht, den Schöpfungspfad auf dem Heuberg in Balingen zu erkunden! Gemeinsam könnt ihr die Natur entdecken, Pflanzen, Tiere und kleinen Wunder um euch herum. Viel Spaß beim Staunen und Erleben!

Vorbereitungen

Die Schöpfungsgeschichte vorlesen oder lesen M1.
Die Kinder und Jugendlichen basteln ein Schatzkästchen und nehmen es mit M2.
An jeder Stehle auf dem Schöpfungspfad sammeln die Kinder und Jugendliche einen kleinen Schatz aus der Natur.

Regeln für unseren Schöpfungspfad im Wald

Es ist schön, dass ihr die Natur im Wald und auf der Wiese erkunden möchtet. Damit alle Tiere und Pflanzen geschützt bleiben, ist es wichtig, vorsichtig und respektvoll zu sein. Bleibt in Sichtweite, bleibt ruhig und trampelt nicht auf Pflanzen. Beobachtet die Natur und sammelt nur kleine Dinge in euren Schatzkästchen, um sie zu bewahren. So zeigt ihr, dass ihr die Natur liebt und gemeinsam eine schöne Zeit im Wald habt und die Schöpfung bewahren!

1. Bleibt immer in Sichtweite zueinander.
So können wir uns gegenseitig sehen und aufeinander aufpassen.
2. Geht vorsichtig und leise.
Lasst die Natur ungestört und macht keinen Lärm, damit die Tiere nicht erschrecken und wir die Geräusche der Natur hören.
3. Trampelt nicht auf Pflanzen und Blumen.
Geht behutsam und achtet darauf, die Pflanzen zu schützen.
4. Reiß nichts ab.
Lasst alles so, wie ihr es vorgefunden habt, damit die Natur schön bleibt.
5. Stört keine Tiere.
Beobachtet sie aus der Ferne und macht ihnen keine Angst.
6. Nehmt nur Erinnerungen mit.
Sammelt kleine Naturmaterialien wie Blätter, Steine oder Zweige – aber nur, wenn es erlaubt ist und ihr sie vorsichtig aufhebt oder pflückt.
7. Seid achtsam und respektvoll.
Behandelt die Natur so, wie ihr selbst behandelt werden möchtet.
8. Wenn ihr etwas entdeckt, sagt es den anderen.
So können wir gemeinsam die Schönheit der Natur entdecken und bewahren.
[image: Ein Bild, das Entwurf, Kreis, Clipart, weiß enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Einstimmen mit einer Atemübung

Versammelt euch an der Infotafel „Balinger Schöpfungspfad auf 
dem Heuberg“ und stellt euch im Kreis auf, wie ein Baum, der tief 
verwurzelt ist. Streckt die Arme zur Seite aus, wie eine Baumkrone. Atmet tief ein und aus. Spürt, was ihr sehen, riechen und fühlen könnt. Lasst die Natur auf euch wirken!

Methodische Anleitung für den Schöpfungspfad 

Einleitung:

Bevor ihr beginnt, erklärt kurz, dass ihr gemeinsam die Geschichte der Schöpfung Gottes erleben und entdecken werdet. Nutzt die Natur um euch herum, um die einzelnen Tage der Schöpfung zu erkunden. Lest zuerst den Text auf der Stehle, dann die Aufgaben entweder selbst oder laut vor.

Ziel:

Die Schöpfung entdecken, erleben, bewundern und bewahren. 
Gott als Schöpfer wahrnehmen, die Verbindung zur Natur erkennen und verstehen, dass wir Teil der Schöpfung sind, deren Wert es zu schützen gilt.

[image: Ein Bild, das Rechteck, Quadrat, Text, Whiteboard enthält.
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Tag 1: Gottes gute Schöpfung – 
Licht und Dunkelheit

· Selbstständige Aktion:
Sucht einen Platz, an dem ihr sowohl Schatten als auch (Sonnen-) Licht spürt. Ohne die Sonne gäbe es kein Leben. Bei Sonnenschein: Wie fühlt sich die Sonne auf deiner Haut an? Spüre.
· Was tun:
Geht in den Schatten und fühlt die Dunkelheit. Dann geht in die Sonne oder ins Helle und spürt das Licht. 
Du kannst auch deine Augen schließen und wieder öffnen. Wie empfindest du das Licht bei geschlossenen und offenen Augen?
Ihr könnt euch auch zu zweit zusammenfinden und jeweils mit geschlossenen Augen den Gegenstand ertasten, der euch in die Hand gelegt wird (z. B. ein Ast, Stein, Tannenzapfen).
· Reflexion:
Überlegt, warum Licht wichtig ist und was es bedeutet, dass Gottes Geist überall ist. Was würde passieren, wenn es nur Dunkelheit gäbe? 
Ist Gott auch in der Dunkelheit?
· Sammeln:
Etwas Dunkles, oder etwas Helles. Etwas das im Schatten liegt, etwas das in der Sonne/im Licht liegt. 
Mit deinem Smartphone kannst du das Lied „in der Mitte der Nacht“ anhören.



[image: Ein Bild, das Clipart, Entwurf enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][image: Ein Bild, das Clipart, Entwurf enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Tag 2: Weiter Raum – 
Himmel und bestaunen

· Selbstständige Aktion:
Schaut nach oben und beobachtet den Himmel, Wolken, Vögel oder Flugzeuge. Welche Gedanken zum Himmel kommen dir in den Kopf?
· Was tun:
Macht eine kleine „Himmel-Entdeckungstour“: Was könnt ihr im Himmel sehen? Gibt es Wolken, die z. B. wie Tiere aussehen?
Fühle den weiten Raum um dich und strecke die Arme so hoch du kannst in den Himmel.
· Reflexion: 
Was bedeutet für dich Weite?
Was fällt dir ein, wenn du an Himmel denkst?
Wo ist der Himmel Gottes?
Wohnt Gott im Himmel?
· Sammeln:
Etwas Blaues oder Weißes. 
Einen Samen, der Fliegen kann (Löwenzahn, Ahorn-Propeller), oder ein besonders hohes Gras, das zum Himmel wächst.

Lied mit deinem Smartphone anhören: Weite Räume.


[image: Ein Bild, das Kalligrafie enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Tag 3: Wasser und 
Wachstum

· Selbstständige Aktion:
Findet eine Stelle, wo Wasser ist (Bach, Pfütze, Tau) und lass es über deine Hand laufen. Wenn du kein Wasser findest, schaue auf die Stehle fahre die Wellen mit deinem Finger nach.
Suche eine junge Pflanze oder einen kleinen Baum. Betrachte ihn genau: Welche Farben und Formen siehst du?
· Was tun:
Wasser bringt die Pflanzen zum Wachsen. Finde Pflanzensamen (alternativ Pflanzen) und benenne sie? Pflanze die Samen in die Erde.
Baue eine kleine "Lebenslinie" aus Pflanzen, die von klein (Moos, Keimlinge) zu groß (Gras, Zweige) wächst.
· Reflexion:
Überlegt, warum Wasser für das Leben so wichtig ist.
· Sammeln:
Pflanzensamen oder Pflanzenteil








[image: Ein Bild, das Entwurf, Kreis, Clipart, Lineart enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Tag 4: Sonne, Mond und Sterne – 
Rhythmus

· Selbstständige Aktion:
Lege deine Hand auf dein Herz oder lege einen Finger an deinen Hals, um deinen Puls zu fühlen. Nimm dir einen Moment, um den Rhythmus deines Herzens bewusst wahrzunehmen.
· Was tun:
Schaut nun ihn den Himmel. Siehst du den Mond am Tag, oder andere Himmelskörper am Himmel?
· Reflexion:
Überlegt, was deinen Rhythmus im Alltag bestimmt und was dir Orientierung gibt.
· Sammeln:
Sammelt kleine Naturmaterialien wie Steine, Blätter oder Zweige, die euch an den Rhythmus der Natur erinnern.

[image: Ein Bild, das Entwurf, Zeichnung, Lineart, Clipart enthält.
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Tag 5: Tierisches Gewimmel – 
Memory
[bookmark: _Hlk196728197]
· Selbstständige Aktion:
Sucht nach Tierspuren, Nester oder hört auf Tiergeräusche.
· Was tun:
Spielt Menschen-Memory. Immer zwei suchen sich das gleiche Tier aus und machen, wenn sie „aufgedeckt“ werden das Geräusch und die Bewegung des Tieres. Ihr könnt auch das Spiel „Alle Vögel fliegen hoch“ spielen.
Sucht ein Tier  (Ameise, Käfer, Schnecke) und beobachtet es still
Bennent die Tiere auf dem Memory neben der Stehle und erzählt, was ihr über sie wisst.
· Reflexion:
Wie gehen wir Menschen mit den Tieren um?
Was würden uns Tiere sagen, wenn sie sprechen könnten?
· Sammeln:
Leeres Schneckenhaus,  Feder, ein angenagtes Blatt 












[image: Ein Bild, das Entwurf, Kreis, Zeichnung, Symbol enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Tag 6 – Du bist wertvoll, 
weil du Gott siehst

1. Selbstständige Aktion: 
Schau in den Spiegel und lies den Text auf der Stehle.
Bildet Paare und sagt einander „Du bist wertvoll!“
1. Was tun:
Legt ein Herz aus Naturmaterialien zu der Überschrift „Gott liebt dich!“
1. Reflexion:
Was ist schön in mir? Was ist schön in den anderen?
1. Sammeln:
Nimm einen besonderen "Schatz" mit (z.B. einen besonderen Stein oder eine Feder) als Erinnerung: "Ich bin Gottes Schatz."



[image: Ein Bild, das Mobiliar, Entwurf, Stuhl, Design enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Tag 7 – Die Kronen der Schöpfung & 
Ruhe

· Selbstständige Aktion:
Suche dir deinen Lieblingsplatz in Gottes Schöpfung, werde ganz still und genieße die Ruhe.
· Was tun:
Überlege dir 3 Dinge, warum dir der Platz gefällt.
· Reflexion:
Warum ist es wichtig zu ruhen, Pausen zu machen?
Wo brauchst du Ruhe in deinem Alltag?
· Sammeln:
Sammle weiche Naturmaterialien (Moos, Gras, Blätter) die für die Erinnerung an deinen Lieblingsplatz stehen.

Du kannst dir auf deinem Smartphone den Trickfilm  „Schöpfungsgeschichte in einfacher Sprache“ anschauen.


Abschluss an der Infotafel: Und Gott sah, dass es gut war!

Lies den Text auf der Infotafel.
Schau dich um, liegt Müll im Wald? 
Wie kannst du die Schöpfung bewahren und die Natur schützen?

Du kannst dir auf deinem Smartphone das Lied „Die Krone der Schöpfung“ von den Prinzen anhören.

Schau dir deine Schätze in deiner Schatztruhe an und sprecht das Gebet:
Lieber Gott, danke für die schönen Schätze aus der Natur. Hilf uns, die Schöpfung zu schätzen, sie zu respektieren und gut zu bewahren. Gib uns Freude daran, die Welt um uns herum zu entdecken und zu schützen. Amen.
Weiterarbeit im Klassenzimmer, im Kindergarten oder Zuhause zum Thema Schöpfung und Natur

1. Schätze vorstellen:
Wähle einen Schatz aus deinem Schatzkästchen aus und stelle ihn den anderen vor. Erkläre hierbei, warum du diesen Schatz besonders magst und was dich daran fasziniert.
2. Sinneserfahrungen auf dem Schöpfungspfad:
Denkt darüber nach, was ihr auf dem Schöpfungspfad gesehen, gehört, gerochen und gefühlt habt. Schreibt oder zeichnet eure Eindrücke und beschreibt, wie sich die Natur angefühlt hat.
3. Neue Entdeckungen teilen:
Habt ihr während des Spaziergangs etwas Neues entdeckt, das euch überrascht hat? Teilt eure Beobachtungen mit der Klasse und erklärt, warum euch das besonders aufgefallen ist.
4. Kreative Aufgaben:
Zeichnet euer Lieblingsschöpfungsbild oder euren Schatz. Schreibt eine kurze Geschichte über deinen Schatz aus der Natur, den ihr entdeckt habt. Überlegt euch eine Überschrift zu dem Bild.
Du kannst auch eine Szene malen, die dich besonders berührt hat, oder eine Fantasiewelt, in der die Natur eine wichtige Rolle spielt.
5. Reflexion:
Denkt darüber nach, warum es wichtig ist, die Natur zu schützen und zu bewahren. Was könnt ihr hier in der Schule und Zuhause tun, um unsere Umwelt zu schonen?
6.  Malen und kreative Gestaltung:
· Male dein Lieblingsbild von der Natur oder einem Schatz, den du auf dem Schöpfungspfad entdeckt hast.
· [bookmark: _Hlk196834268]Du kannst auch eine Szene malen, die dich besonders berührt hat, oder eine Fantasiewelt, in der die Natur eine wichtige Rolle spielt.
· Überlege dir eine kleine Geschichte oder einen Titel zu deinem Bild und teile es anschließend mit der Klasse.

Fragen zum Nachdenken und Gesprächsanregung:

· Das hat mich erstaunt: Was hat dich auf dem Schöpfungspfad überrascht, beeindruckt oder neugierig gemacht?
· Das möchte ich mir merken: Gab es etwas, das dich besonders verblüfft hat und du dir merken möchtest?
· Das hat mein Herz erfüllt: Gab es einen Moment oder eine Entdeckung, die dein Herz berührt hat?
· Dazu habe ich noch eine Frage: Ist noch etwas unklar und du möchtest noch etwas wissen?
· Das hat mich gestört: Gibt es noch etwas, was du ansprechen möchtest, da es dich gestört hat?
[image: Ein Bild, das Reihe, Entwurf, Design enthält.
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M1 Die Schöpfungsgeschichte – Kinderbibel

Die Schöpfung
Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 
Die Erde war leer und finster, 
und doch war Gottes Geist überall.

Und Gott sprach: „Es werde Licht!“ 
So kam das Licht in  die Welt. 
Gott sah: So war es gut.
Er nannte das Licht „Tag“ und
die Finsternis „Nacht“.
So entstand der erste Tag.

Und Gott sprach:
„Es soll über der Erde einen weiten
Raum geben, der das Wasser auf
der Erde vom Wasser über der Erde 
trennen soll.“
Gott macht einen weiten Raum über
der Erde auf. Er nannte ihn „Himmel“.
Aus Abend und Morgen wurde
der zweite Tag.

Und Gott sprach: 
Das Wasser soll sich unter dem
Himmel sammeln. An manchen Stellen
soll es trocken sein.“
Es geschah so, wie Gott es sagte. 
Er nannte das Trockene „Erde“ und
das gesammelte Wasser „Meer“.
Gott sah: So war es gut.

Und Gott sprach:
„Aus der Erde sollen Pflanzen
aufblühen, die Samenkörner tragen.
Und es sollen Bäume wachsen,
die Früchte tragen.“
Es wuchsen allerlei Pflanzen und
Bäume und Gott sah: So war es gut.
Aus Abend und Morgen wurde
der dritte Tag.

Und Gott sprach:
„Es sollen Lichter am Himmel stehen,
die auf die Erde scheinen.“
Es geschah so, wie Gott es sagte.
Gott setzte ein großes Licht an den
Himmel. Es sollte am Tag scheinen.
Er gab dem Himmel auch ein kleines
Licht. Es sollte in der Nacht scheinen.
Dazu setzte er die Sterne an den Himmel.
Und Gott sah: So war es gut.
Aus Abend und Morgen wurde
der vierte Tag.

Und Gott sprach:
„Das Wasser soll von Tieren wimmeln
und im Himmel sollen Vögel fliegen.“
So schuf Gott die Wassertiere und die Vögel.
Und Gott sah: So war es gut.
Er segnete sie alle und sprach:
„Vermehret euch, ihr Tiere im Wasser
und ihr Vögel am Himmel.“
Aus Abend und Morgen wurde
der fünfte Tag.

Und Gott sprach:
„Auf der Erde und in der Erde sollen 
die Landtiere leben.“
Es geschah so, wie Gott es sagte,
und Gott sah: So war es gut.

Und Gott sprach:
„Menschen, die mir gleichen, sollen 
auf der Erde leben. Sie sollen über alle Tiere herrschen.“
Und Gott schuf den Menschen als
ein Bild von sich selbst. Er schuf sie als Mann und Frau.
Gott segnete die Menschen und sprach:
„Vermehret euch über die ganze Erde.
Beherrscht alle Tiere und ernährt euch
von den Früchten der Erde.“
Und es geschah so, wie Gott es sagte.
Gott sah alles an, was er geschaffen hatte:
„Sieh nur! Es ist sehr gut.“
Aus Abend und Morgen wurde der sechste Tag.

Am siebten Tag hatte Gott sein Werk vollendet.
Er ruhe von seiner Arbeit.
Diesen Tag segnete Gott.
Er sagte: „Dies ist ein heiliger Tag.“

Und so kamen Himmel und Erde in die Welt.

Aus: Die Grundschulbibel, Esther Richter, Axel Wiemer, Juliane Zeuch, Klett Verlag 2014, Seiten 9-10.







Aufgaben und Fragen zum Schöpfungstext:

1. Schreibe ein ? an die Stellen, die du nicht verstehst.
2. Schreibe an ! an die Stelle, die du besonders wichtig empfindest.
3. Male einen Stern an deine Lieblingsstelle.
4. Markiere deine 5 Lieblingsworte im Text und schreibe daraus eine kleine Geschichte zur Schöpfung.
5. Male neben jeden Abschnitt ein passendes Bild.
6. Was denkst du, warum ist es wichtig, dass Gott alles gemacht hat?
7. Glaubst du, dass Gott auch heute noch alles macht?
8. Wie fühlst du dich, wenn du darüber nachdenkst, dass Gott alles gemacht hat?
9. Wenn du dir vorstellst, wie alles angefangen hat, was würdest du gerne wissen?
10. Hat Gott die Welt schön gemacht? Was denkst du?
11. Was kannst du tun um die Natur zu schützen?


M2 Schatzkästchen

[image: Ein Bild, das Entwurf, Zeichnung, Darstellung enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Hier sind einige kreative und kostengünstige Ideen für kleine
 Schatzmeister (Schatzkisten), die man leicht selbst basteln kann.
1. Eierschachtel-Schatzkiste
· Bemalen oder mit Papier bekleben.
· Mit Glitzer, Stickern oder Knöpfen verzieren.
· Optional: ein kleines Schloss aus Papier basteln.
2. Origami-Schachtel
· Aus altem Geschenkpapier, Zeitungsseiten oder buntem Papier falten.
· Deckel und Boden unterschiedlich gestalten.
· Anleitung: "Origami Box mit Deckel" – es gibt viele einfache Tutorials online.
3. Streichholzschachtel-Box
· Leere Schachteln bemalen oder mit Stoff/Papier bekleben.
· Mehrere stapeln für "Geheimfächer".
· Ideal für Mini-Schätze.
4. Klorollen-Kapsel
· Klorolle an beiden Enden eindrücken – ergibt eine kleine Box.
· Mit Schnur oder einem Papierstreifen verschließen.
· Verzieren nach Wunsch.
5. Papierumschlag oder Butterbrotpapiertüte mit Faltverschluss
· Aus einem A5-Papier falten.
· Verschluss aus einem Papierstreifen oder einer Bastschnur.
· Umschlag bemalen, verzieren, beschriften.
6. Joghurtbecher mit Deckel
· Leere, saubere Becher mit Papier bekleben.
· Einen passenden Deckel aus Karton basteln.
7. Alte Verpackungen recyclen
· Kleine Kartons von Teebeuteln, Seife oder Medikamentenverpackungen.
· Mit buntem Papier bekleben, evtl. mit Stoff oder Filz auskleiden.
8. Kleiner Holzkasten (blanko)
· Mit Stoffresten, Serviettentechnik, alten Buchseiten oder Naturmaterialien bekleben.
· Optional bemalen oder mit Papierresten verzieren.
· Ideal für etwas haltbarere Schatzkisten

Quelle der Illustrationen: www.canva.com
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